
  
 

JA zur Initiative für klimafreundliche Stadtentwicklung!                

Kommunale Volksinitiative   
Initiative für klimafreundliche Stadtentwicklung  
Die unterzeichnenden Wetziker Stimmberechtigten stellen hiermit, gestützt auf Art. 8 der Gemeindeordnung von 
Wetzikon, in Form einer allgemeinen Anregung folgendes Begehren:  

Begründung: Grünflächen sorgen durch Beschattung und Verdunstung für eine lokale Abkühlung und tragen zur 
Hitzeminderung in der Stadt bei. Mit zusätzlichen städtischen Grünflächen wird das Stadtklima positiv beeinflusst. 
Damit wird ein massgeblicher Beitrag zur Erhaltung der Lebensqualität und zum Schutz der Gesundheit der Bevölkerung 
geleistet – ganz im Sinne von: Klimaschutz ist Menschenschutz. 
 

Kanton: Zürich  PLZ: 8620  Politische Gemeinde: Wetzikon ZH 
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Im amtlichen Publikationsorgan am 13.01.2026 veröffentlicht. Ablauf der Sammelfrist: 13.07.2026 
Wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für ein Initiativbegehren fälscht (Art. 282 des Strafgesetzbuches) oder wer bei der 
Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt (Art. 281 des Strafgesetzbuches), macht sich strafbar.  
 
Das Initiativkomitee, bestehend aus: Christina Gunsch, Eggstrasse 22, 8620 Wetzikon; Helen Bisang, Leisihaldenstrasse 39a, 8623 Wetzikon;       
Raphael Zarth, Spitalstrasse 13, 8620 Wetzikon; Jonathan Assenberg, Flurystrasse 3, 8620 Wetzikon; Christiane Schwabe, Schönenwerdstrasse 109, 
8620 Wetzikon; Kaspar Spörri, Ringstrasse 5, 8620 Wetzikon; Damaris Schmid, Blaketen 3, 8620 Wetzikon. 
Das Initiativkomitee kann diese Volksinitiative mit einer von der Mehrheit seiner Mitglieder unterzeichneten schriftlichen Erklärung bis zur Anordnung 
der Volksabstimmung vorbehaltlos zurückziehen (§ 138d Abs. 1 GPR). 
____________________________________________________________________________________________________________________________ 
Die unterzeichnende Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende ___ (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner der Volksinitiative in 
kommunalen Angelegenheiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in Wetzikon ausüben.  
  
Ort:  Wetzikon ZH Eigenhändige Unterschrift: _______________________________          Amtsstempel:  
 
Datum:  _____________  Amtliche Eigenschaft:          _______________________________  

___________________________________________________________________________________ 
 
Bitte den Original-Unterschriftenbogen (keine Kopie oder Scan) vollständig oder teilweise ausgefüllt sofort zurückzusenden: 
Christina Gunsch, Eggstrasse 22, 8620 Wetzikon oder Raphael Zarth, Spitalstrasse 13, 8620 Wetzikon. 
 

1. Die Stadt Wetzikon ergreift wirksame Massnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor den negativen 
Auswirkungen der Klimaveränderung, insbesondere durch konsequente Begrünung, Beschattung und 
Versickerung von Regenwasser sowie Entsiegelung von bestehenden Flächen.  

2. Für die Planung und den Bau klimaverbessernder Massnahmen im öffentlichen Raum der Stadt Wetzikon soll 
der Stadtrat einen Rahmenkredit in geeigneter Höhe beantragen. 

3. Mit diesem Kredit sollen Strassenflächen, städtische Plätze und Aussenflächen von Schulanlagen entsiegelt und 
begrünt werden, soweit sie verkehrstechnisch nicht zwingend versiegelt sein müssen. 
Regenwasser soll grundsätzlich auf dem Grundstück versickern, auf dem es anfällt. 
Diese Massnahmen dürfen nicht zulasten der Flächen für den Fuss-, Velo- und öffentlichen Verkehr erfolgen. 

4. Kommunale Hoch- und Tiefbauprojekte sollen auch nach klimatischen Aspekten beurteilt werden. Sie sind so zu 
planen und umzusetzen, dass sie bezüglich der in Ziff. 1 genannten Kriterien eine Verbesserung gegenüber dem 
bisherigen Zustand erzielen. 

5. Die kommunalen Bauvorschriften sind an die Anforderungen der Klimaerwärmung anzupassen. 
6. Die Stadt führt ein Klimamonitoring für kommunale Bauprojekte ein und der Stadtrat berichtet dem Parlament 

jährlich über den Stand der Umsetzung der Massnahmen. 


